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Sie haben ein Nest bei sich zuhause ent-

deckt und überlegen nun, was Sie tun kön-

nen? 

bringen Sie Fliegengitter an 

bei Hornissen: vermeiden Sie in 

den Abendstunden Lichtquellen in 

Verbindung mit offenen Türen und 

Fenstern, da die Tiere auch nacht-

aktiv sind 

meiden Sie die direkte Einflug-

schneise in einem Abstand von 2-3 

Metern 

bringen Sie evtl. Flatterband & ein 

Hinweisschild an (bei Nestern in 

Straßennähe mit Publikumsver-

kehr) 

bewahren Sie Ruhe und vermeiden 

Sie hektische Bewegungen  

Ende Oktober lösen sich viele „Probleme“ 

von allein. Wenn die Temperaturen fallen, 

sterben die Völker ab (außer die der Honig-

biene). Lediglich die frisch geschlüpften Kö-

niginnen überdauern den Winter, suchen 

sich dafür aber ein frostfreies Plätzchen im 

Wald.  

Das verlassene Nest kann bei Bedarf ohne 

Genehmigung entfernt werden, da es im 

darauffolgenden Jahr nicht neu besiedelt 

wird. 

 

Gemäß Bundesartenschutzverordnung sind 

Hornissen, Honigbienen und Hummeln be-

sonders geschützt. Ihre Bekämpfung ist so-

mit nicht erlaubt. 

Eine Befreiung von diesem Verbot muss bei 

der unteren Naturschutzbehörde beantragt 

werden. Sie kostet 30 € und wird nur bei 

Vorlage zwingender Gründe erteilt. Ob dies 

der Fall ist, wird einzelfallbezogen entschie-

den. Oft sind ein beratendes Gespräch so-

wie einfache Schutzvorkehrungen ausrei-

chend.  

Sofern eine Befreiung erteilt wird, ist ein 

Schädlingsbekämpfer mit der Entfernung 

des Nestes zu betrauen.  

 

Das richtige Know-how Bekämpfung

Hornissen 
Wespen & Co. 



 

sammen mit Hummeln und Wildbienen, ei-

nen unverzichtbaren Beitrag bei der Be-

stäubung vieler Nutzpflanzen. 

Art bauen Hummeln ihre Nester in Erdlö-

cher, Moosschichten oder auch in verlas-

sene Vogelnester. Wie Bienen sind auch 

Hummeln wichtige Bestäuberinsekten 

und fliegen ausschließlich Blüten an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Witterungsbedingt kann es zu Abweichun-

gen der Aktivitätszeiträume kommen. 

Sollte sich während der Schwarmzeit eine 

Bienentraube im Garten verirren, so ver-

ständigt man am besten einen Imker 

(www.kiv-hs.de). 

 

 

 

 

 

 

sekten gefüttert. Die erwachsenen Tiere 

ernähren sich von süßen Pflanzensäften 

und Nektar, sodass Kuchen und Limonade 

auf Wespen sehr anziehend wirken. Die 

Tiere verteidigen ihr Nest leidenschaftlich 

und reagieren daher recht aggressiv, wenn 

man diesem zu nahekommt. 

 

 

Hummeln

Wespen

kleiner Spalt als Eingang. So wird ein Nest 

meist erst entdeckt, wenn es schon eine 

größere Zahl an Tieren beherbergt und ein 

reger Flugverkehr zu beobachten ist. 

 

 

 

Hornissen sind sehr nützliche Tiere, da sie 

räuberisch leben und andere Insekten – 

darunter auch Wespen – erbeuten. Sie soll-

ten gern gesehene Gäste sein. Aggressiv 

reagieren sie nur, wenn man ihrem Nest zu 

nahekommt. Kuchen, süße Getränke und 

Grillfleisch lassen die bis zu 35 mm großen 

Tiere – im Gegen- 

satz zu Wespen –  

übrigens links  

liegen. 

 

 

 

 

 

Die häufigsten Arten & ihre Gewohnheiten

Nester
Hornissen und Wespen 

bauen ihre Nester 

gerne in dunklen Hohl-

räumen wie Baum-

höhlen oder Nistkäs-

ten, aber auch auf 

Dachböden oder in 

Rollladenkästen.  Oft 

genügt bereits ein klei-

ner Spalt als Eingang. 

So wird ein Nest meist 

erst entdeckt, wenn es 

schon eine größere Zahl 

an Tieren beherbergt 

und ein reger Flugver-

kehr zu beobachten ist. 

 

Hornissen

Tiere – im 

Gegensatz zu 

Wespen – üb-

rigens links 

liegen. 

Bekannt sind die Ge-

wöhnliche und die 

Deutsche Wespe vor 

allem als lästige Besu-

cher der Kaffeetafel. 

Im Gegensatz zu Hor-

nissen werden ledig-

lich die Larven mit In-

sek  
 

Honigbienen
Honigbienen sammeln 

ausschließlich Nektar, 

der ihnen selbst und ih-

rem Nachwuchs als 

Nahrung dient, aber 

auch zu Honig für den 

Wintervorrat weiter-

verarbeitet wird. Ho-

nigbienen leisten, zu-

sammen mit Hummeln 

und Wildbienen, einen 

unverzichtbaren Bei-

trag bei der Bestäu-

bung vieler Nutzpflan-

zen.          
 

Die meisten Hummelar-

ten sind gut von Wespen 

und Bienen zu unter-

scheiden, weil sie einen 

deutlich runderen Kör-

perbau besitzen. Je nach 

Art bauen Hummeln  

Aktivitätszeiträume
J F M A M J J A S O N D

Hornisse
Gew. Wespe
Dt. Wespe
Honigbiene
Erdhummel
Steinhummel

keine Aktivität, kein Volk
keine bis kaum Aktivität
geringe Aktivität
hohe Aktivität
höchste Aktivität


